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VORBEMERKUNGEN

DiezunehmendeBerücksichtigungderSpinnen  in  der  Landschaftsökologie
(z.B.  als  Bioindikatoren)  setzt  regionalisierte  Kenntnisse  zur  Verbreitung
und  Ökologie  derArten  voraus.  Die  hier  vorgelegte  Artenliste  dientdiesem

Zweck:  Sie  soll  für  den  nordwestdeutschen  Raum  (Niedersachsen  nördlich

des  Mittellandkanals,  Hamburg,  Bremen  und  Schleswig-Holstein)  die
vorhandenen  Informationen  überdas  Vorkommen  von  Spinnen  zusammen-

fassen  und  damit  eine  Arbeitsgrundlage  für  die  Vertiefung  der  Kenntnisse
überdieSpinnen  dieses  Raumes  liefern.  Das  Verzeichnis  ist  so  angelegt  daß

eine  quellengenaue  Zuordnung  aller  erwähnten  Vorkommen  möglich  ist.
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DATENGRUNDLAGE

Neben  einervorallem  auf  Vorarbeiten  von  Walter  SCHULTZzurückgehenden

Auswertung  der  vorhandenen  Literatur  und  der  Einbeziehung  der  in  Kiel
(ForschungsstellefürÖkosystemforschung  und  Ökotechnik)  vorhandenen

Spinnen-Datenbank  wurden  für  das  Verzeichnis  unveröffentlichte  bzw.
nicht  allgemein  zugängliche  Informationen  aus  Gutachten,  Examensarbeiten
und  privaten  Sammlungen  durch  Umfrage  im  Kollegenkreis  zusammen-
getragen.  Durch  das  Einbeziehen  unveröffentlichterDaten  wurde  die  Anzahl
der  ausgewerteten  Quellen  von  103  auf  160  und  die  Artenzahl  von  548
auf  601  (einschließlich  der  14  unten  genannten  unsicheren  Meldungen)
erhöht.  DieAnzahlderineinerQuellegenannten  Arten  reichtvon  1  bis275
(Mittelwert  57;  29  Arbeiten  mit  Nennung  von  >  100  spp  ).  Quellen,  bei
denen  Belegmaterial  überprüft  wurde,  haben  einen  entsprechenden
Vermerk  im  Quellenverzeichnis.  In  der  Regel  konnte  aber  keine  Über-

prüfung  fremder  Belege  durchgeführt  werden.

Aufbau  und  Informationsgehalt  der  Liste

Die  Nomenklatur  der  Arten  und  die  Familieneinteilung  richtet  sich  nach
dem  Katalog  von  PLATNICK(1  993;  vgl.  dazu  BLICK  1  993).  Für  die  innerhalb
der  Familien  alphabetisch  angeordneten  Arten  sind  alle  Nachweise  als
Kürzel  aufgeführt,  denen  eine  Angabe  im  Quellenverzeichnis  entspricht.
Durch  Groß-  und  Kleinschreibung  der  Codebuchstaben  wird  zwischen
Nachweisen  vor  bzw.  nach  dem  Jahr  1  970  unterschieden.  Die  Aufteilung
in  die  Regionen  Weser-Ems  (WE;  nördl.  Niedersachsen  und  Bremen
westlich  der  Weser),  Lüneburg  (LÜ:  nördl.  Niedersachsen,  Bremen  und

Hamburg  zwischen  Weser  und  Elbe),  Schleswig-Holstein  West
(SW;  Hamburg  nördlich  der  Elbe,  schleswig-holsteinische  Westküste,
Marschenland  und  Geest)  und  Schleswig-Holstein  Ost  (SO;  schleswig-
holsteinische  Jungmoränenlandschaft)  war  besonders  beiden  hamburger
Angaben  nicht  immer  eindeutig  möglich.  Die  arbeitstechnisch  begründete
Region  Lüneburg  ist  naturräumlich  besonders  heterogen  und  umfaßt
atlantisch  (Küstenwatten  und  Marschen,  Stader  Geest)  wie  auch  stärker
kontinental  (Lüneburger  Heide  und  Wendland)  geprägte  Regionen  und
urbane  Lebensräume.  Mit  der  im  Quellenverzeichnis  in  eckigen  Klammern
aufgeführten  Nennung  des  untersuchten  TK25-Quadranten  ist  eine  von

der  Regionalisierung  unabhängige  Ortung  der  Artnachweise  möglich.
Soweit  möglich,  sind  im  Quellenverzeichnis  außerdem  die  jeweils  ange-
wandten  Erfassungsmethoden  genannt.
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Abb.1  Verteilung  der  ausgewerteten  Untersuchungen  im  Bezugsgebiet
(Legende  s.  Text  S.  4)
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Repräsentativität

Abb.1  zeigt  die  Verteilung  der  ausgewerteten  Untersuchungen  im

Bezugsgebiet.  Die  Zahlen  in  den  TK25-Quadranten  geben  die  Anzahl  der
ausgewerteten  Quellen  an,  die  das  Gebiet  des  entsprechenden  1  ;25.000-

Kartenblattes  der  topographischen  Karte  betreffen.  Die  Karte  läßt  erkennen,

daß  der  niedersächsische  Regierungsbezirk  Weser-Ems  mit  Ausnahme

derOstfiiesischen  Inseln  (und  deraußerhalbdeshierbehandelten  Gebietes
liegenden  Stadt  Osnabrück)  arachnofaunistisch  noch  weitgehend  uner-

forscht  ist.  Bearbeitungslücken  zeigen  sich  auch  im  unterelbischen
Marschengebiet,  der  Stader  Geest  und  in  der  östlichen  Lüneburger  Heide.
Die  Nordseeinseln,  das  Ostholsteinische  Hügelland,  das  Wendland,  die

Wümmeniederung,  die  Lüneburger  Heide,  Bremen  und  Hamburg  sind

dagegen  jeweils  mit  mehreren  Spinnen-Untersuchungsorten  vertreten.
Am  intensivsten  ist  die  Umgebung  von  Kiel  untersucht.

Tab.1  Zuordnung  der  ausgewerteten  Untersuchungen  zu  verschiedenen
Lebensraumtypen  und  Anzahl  der  in  den  vier  Regionen  nachgewiesenen
Spinnenarten

Region:

Tab.1  informiert  über  die  durch  die  Daten  repräsentierten  Lebensräume

und  die  Verteilung  der  Untersuchungen  auf  die  4  Teilregionen  des
Bezugsraumes.  Die  Zahlen  geben  an,  in  wievielen  der  ausgewerteten

Untersuchungen  die  jeweiligen  Lebensraumtypen  berücksichtigt  wurden.

Sie  sind  nur  als  Anhaltspunkt  zu  verstehen,  weil  z.B.  eine  umfangreiche
Untersuchung  in  mehreren  Moor-  und  Heideflächen  ebenso  nureinmal  bei

“Moor,  Heide,  Düne"  gezählt  worden  ist  wie  eine  Mitteilung  zum  Vor-
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kommen  weniger  Arten  an  einem  Heidestandort.  Arbeiten,  in  denen

mehrere  Lebensraumtypen  behandelt  werden,  sind  entsprechend  mehr-
fach  gezählt  worden,  wodurch  die  Gesamtsumme  größer  als  die  Gesamt-

zahl  der  ausgewerteten  Quellen  ist.  Trotz  dieser  Einschränkungen  scheint
die  Aussage  berechtigt,  daß  naturnahe  (Relikt-)Standorte  wie  Moore,
Dünen,  Heiden  sowie  Verlandungs-  und  Uferbiotope  und  Grünländer  am
häufigsten  Beachtung  fanden.  Waldstandorte  und  Äcker  wurden  nur  in
Schleswig-Holstein  intensiver  untersucht.  Die  Zahlen  der  Tab.  1  sind  hier

etwas  irreführend,  da  die  umfangreichen  mehrjährigen  Erhebungen  der
Ökosystemforschung  Bornhöveder  Seenkette  (ö1;  267  spp.)  nur  einmal

erwähnt  sind.  Unter  der  Annahme,  daß  ein  genereller  Zusammenhang
zwischen  der  Erfassungsintensität  und  der  nachgewiesenen  Artenzahl
besteht,  kann  die  mittlere  Artenzahl  je  Quelle  als  Hinweis  auf  die  Aufwen-

digkeit  der  ausgewerteten  Untersuchungen  gelten.  Die  Region  SO
(Jungmoränenland)  ist  demnach  wiederum  als  die  am  intensivsten  unter-
suchte  anzusehen.

Für  die  Aussagekraft  des  Artenverzeichnisses  spielen  weiterhin  die
methodenspezifischen  Unterschiede  in  der  Erfaßbarkeit  der  Arten  eine

Rolle.  Dort,  wo  nur  mit  Bodenfallen  gefangen  wurde,  dürften  v.a.  Salticidae,
Philodromidae  und  andere  wegen  ihrer  Lebensweise  nicht  “barber-
fallengeeignete”  Spezies  unterrepräsentiert  sein.  Im  Quellenverzeichnis
wird  deshalb  auf  die  jeweils  angewandten  Untersuchungsmethoden  hin-
gewiesen.  Theridiosoma  gemmosum  und  Argyroneta  aquatica  oder  auch
synanthrope  Spinnen  sind  weitere  Beispiele  für  Arten,  die  in  der  Regel  nur
bei  gezielter  Nachsuche  zu  finden  sind,  und  diedeshalb  in  ihrer  Verbreitung
leicht  unterschätzt  werden.

Vergleich  mit  anderen  Regionen

Die  Anzähl  der  aus  dem  Bezugsgebiet  gemeldeten  Spinnenarten  ist

deutlich  niedriger  als  in  Bayern  (BLICK  &  SCHEIDLER  1991),  Baden-
Württemberg  (RENNER  1  992)oder  der  ehemaligen  DDR  (MARTIN  1  988)  mit
jeweils  über  700,  jedoch  größer  als  im  Raum  Berlin  (541  ;  PLATEN  et  al.

1  991  )  und  in  Mecklenburg-Vorpommern  (533;  MARTIN  1  993).  Insgesamt
■  sind  aus  Deutschland  zur  Zeit  945  Spinnenarten  bekannt  (PLATEN  et  al.

i  im  Druck).  Der  Erfassungsgrad  der  Spinnenfauna  in  Nordwestdeutschland

I  (im  hier  behandelten  Sinne)  kann  -trotz  der  bestehenden  Kenntnislücken  -
lim  Vergleich  zu  den  südlichen  Bundesländern  äls  relativ  gut  bezeichnet
werden.  Dies  zeigt  der  Vergleich  der  Abb.1  mit  den  entsprechenden

Darstellungen  in  BLICK  &  SCHEIDLER  (1991)  und  RENNER  (1992).
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27  der  für  das  nordwestdeutsche  Tiefland  und  Schleswig-Holstein  ii
aufgeführten  Spinnenarten  sind  in  den  regionalen  Verzeichnissen  i

(Bayern,  Baden-Württemberg,  Berlin,  ehemalige  DDR,  Mecklenburg-  ji

Vorpommern)  nicht  erwähnt.  Von  diesen  sind  besonders  Gnaphosaleporina  i]
(in  Mecklenburg-Vorpommern  verschollen),  Marpissa  nivoyi,  Dictyna  major,  |
Baryphyma  maritimum,  Pelecopsis  nemoraloides,  Ozyptila  westringi  und  \\

Micaria  romana  als  regionalspezifische  und  überwiegend  für  den  ;i

Küstenraum  typische  Arten  hervorzuheben.  Hinzu  kommt  Silometopus  |
ambiguus,  der  auch  in  Mecklenburg-Vorpommern  vorkommt.  i

ANMERKUNGEN  ZU  EINZELNEN  ARTEN  (IN  ALPHABETISCHER
REIHENFOLGE;  DIE  ARTEN  SIND  IM  VERZEICHNIS  MIT  *  MARKIERT);  !

Alopecosa  accentuata,  A.  barbipes:  Nach  neueren  Erkenntnissen  ^
(CORDES  &  von  HELVERSEN  1990)  ist  die  häufig  vorgenommene  i

Synonymisierung  der  Arten  abzulehnen;  vgl.  auch  PLATNICK  (1  989:  361  ).
Nach  BROEN  (1993)  ist  syntopes  Vorkommen  der  Arten  unwahrscheinlich.  If
Meldungen  von  A.  accenftvafa  wären  hiernach  noch  einmal  zu  überprüfen,  if
Baryphyma  trifrons:  Bei  den  Angaben  von  BOCHMANN  (1  939;  B4,  1  941  :  B5)  |
dürfte  es  sich  um  B.  maritimum  handeln.

Dicymbium  nigrum:  Dicymbium  brevisetosum  LOCKET,  1962  wird  |
inzwischen  nur  noch  als  Form  von  D.  nigrum  ohne  den  Rang  einer  Art  oder  |

Unterart  angesehen  (vgl.  ROBERTS  1987:  38).  Im  Bezugsgebiet  scheint  I
nur  die  Form  brevisetosum  vorzukommen.

Drassodes  cupreus,  D.  lapidosus:  D.  cupreus  wurde  bislang  meist  als  1
Form  bzw.  Unterart  von  D.  lapidosus  aufgefaßt  (vgl.  GRIMM  1985),  wird  fj
aber  in  ROBERTS  (1987,  1993)  und  nun  auch  in  PLATNICK  (1993)  als  j

valide  Art  geführt.  Die  Mehrzahl  derD./ap/dosus-Meldungen  dürfte  sich  auf  <

D.  cupreus  beziehen,  da  diese  im  hier  berücksichtigten  Gebiet  vorzuherr-  il
sehen  scheint.

Enoplognatha  latimana,  E.  ovata:  nach  der  Abtrennung  von  E.  latimana  i
durch  HIPPA  &  OKSALA  (1982)  sind  ältere  Meldungen  von  E.  ovata  {
überprüfungsbedürftig.  1

Entelecara  omissa:  Erstnachweis  für  Deutschland  (SCHIKORA  1994).  S
Zur  Bestimmung  siehe  ROBERTS  (1993).
Eresus  cinnaberinus,  E.  sandaliatus:  Nach  RATSCHKER  &  BELLMANN  ll

(im  Druck)  istE.  sandaliatus  von  E.  cinnaberinus  {syn.  E.  n/gerPETAGNA  If

1  787)  als  distinkte  Art  abzugrenzen.  Meldungen  in  Schleswig-Holstein  sind  1
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demnach  E.  sandaliatus  zuzuordnen;  Nachweise  aus  der  Lüneburger
Heide  betreffen  E.  cinnaberinus.  Syntopes  Vorkommen  der  beiden  Arten
ist  bisher  nicht  bekannt.

Hybocoptus  decollatus:  Art  fehlt  in  HEIMER  &  NENTWIG  (1991);  zur
Bestimmung  siehe  z.B.  ROBERTS  (1993):  p.46.
Hypsocephalus  dahli:  von  MILLIDGE  (1  978)  aus  derGattung  Mecopisthes
SIMON,  1926  herausgelöst.  In  HEIMER  &  NENTWIG  (1991:  208;  sub
Mecopisthes  d.)  irrtümlich(?)  als  Synonym  von  M.  s//l/s  (O.P.-CAMBRIDGE)
angesehen.  (Vgl.  PLATNICK  1993:  287).
Linyphiatenuipalpis:  evtl,  häufiger,  aber  mit/.,  fr/ängu/ar/s  verwechselt?
Meioneta  fuscipes,  M.  rurestris:  insbesondere  ältere  Meldungen  von  M.
rurestris  wären  auch  auf  M.  fuscipes  zu  überprüfen.
Meioneta  mossica,  M.  saxatilis:  M.  mossica  erst  vor  kurzem  beschrieben

und  bis  dahin  oft  als  M.  saxatilis  verkannt.  Hinsichtlich  Artbestimmung,
’  Verbreitung  und  Habitat  siehe  SCHIKORA  (1993b  und  in  Bearb.).
1  M/car/a  Simplex:  dubiose  Art;  nur  einmal  bei  Hamburg  gefunden.

Männchen  ist  unbekannt  (vgl.  BRAUN  1  981  ;  HEIMER  &  NENTWIG  1  991  ).
I  Micrargus  apertus,  M.  herbigradus:  Wiederbeschreibung  von  M.  apertus
t  durch  MILLIDGE  (1  975).  Gerade  in  älteren  Meldungen  evtl.  Verwechslung
I  mit  M.  herbigradus.
t  Ozyptila  westringi:  Wiederentdeckung  der  von  ROEWER  (1954:  1612)

irrtümlich  mit  O.  trux  synonymisierten  Art  auf  Norderney  (WUNDERLICH  &
:  SCHULTZ  im  Druck);  Erstnachweis  für  Deutschland.
I  Pardosa  agrestis:  incl.  P.  purbeckensis,  die  nach  ROBERTS  (1985:  1  34)

iais  Form  von  P.  agrestis  ohne  taxonomischen  Rang  aufzufassen  ist.
i  Pardosa  lugubris:  Nach  bisheriger  Einschätzung  Sammelgruppe  aus
Nvermutlich4mitteleuropäischen  Arten,  darunterauchP.  a/acr/s  (C.L.KOCH,

1833)(nachKRONESTEDT1992  =  P.pseac/o/uga/3r7sWUNDERLICH,1984);
vgl.  TÖPFER-HOFMANN  &  von  HELVERSEN  (1  990).  Deren  abschließende

taxonomische  Bearbeitung  steht  noch  aus.  Fundmeldungen  spätestens
cdann  stärk  revisionsbedürftig.
fPelecopsis  nemoralis:  Bei  den  Meldungen  von  BOCHMANN  (1941  :  B5)

und  HEYDEMANN  (1964:  H10)  könnte  es  sich  um  P.  nemoraloides
handeln.

IPelecopsis  nemoraloides:  vgl.  WUNDERLICH  (1985,  1991,  Parapele-
(.copsis  nemoraloides).  Erstnachweis  für  Deutschland  durch  SCHULTZ

(1992).
IPhilodromus  aureolus:  Verwechslungen  mit  P.  praedatus,  P.  cespitum

Lund  P.  longipalpis  SIMON,  1870  sind  nicht  auszuschließen.  Zur  Art-

tbestimmung  siehe  ROBERTS  (1993:  Appendix).
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Philodromus  rufus:  evtl.  Verwechslung  mit  dem  sehr  ähnlichen

P.  albidus  KULCZYNSKI,  1911;  vgl.  BLICK  &  SEGERS  (1993).
Pirata  tenuitarsis:  bislang  auffallend  selten  gefunden;  ob  die  Art  wohl

verschiedentlich  mit  P.  piraticus  verwechselt  wurde?  Zur  Artbestimmung

siehe  KRONESTEDT  (1980a).
Pocadicnemis  juncea,  P.  pumila:  P.  juncea  von  MILLIDGE  (1975)  als
valide  Art  erkannt;  ältere  Nachweise  von  P.  pumila  könnten  sich  daher  auch

auf  P.  Juncea  beziehen.
Robertus  heydemanni:  nur  anhand  von  Färbung  und  Größe,  aber

offenbar  nicht  genitalmorphologisch  von  R.  arundineti  zu  unterscheiden.
Existenz  von  “Übergangsformen”  läßt  Synonymisierung  notwendig

erscheinen  (WUNDERLICH,  in  litt.).
Sitticus  helveolus:  Typus-Art  der  Gattung  Attulus  SIMON,  1889  und
vielfach  als  jüngeres  Synonym  von  S.  distinguendus  aufgefaßt
(vgl.  PLATNICK  1989;  625).

Thanatus  spp.:  alle  älteren  Meldungen  von  Thanatus-Arien  sind

überprüfungsbedürftig.

Waickenaeria  alticeps,  W.  antica:  ältere  Meldungen  von  W.  antica
könnten  auch  W.  alticeps  betreffen.  Zur  Artbestimmung  siehe
KRONESTEDT  (1980b).

Zelotes  erebeus:  Meldung  bezieht  sich  evtl,  auf  Z.  longipes]  vgl.  Anmer-
kungen  zur  Synönymie  in  GRIMM  (1985:  205).
Zelotes  subterraneus:  ältere  Meldungen  wären  auch  auf  Z.  apricorum
und  evtl,  auf  Z  pseudoclivicolus  GRIMM,  1982  zu  überprüfen.  Zur  Art-
bestimmung  siehe  GRIMM  (1985);  MURPHY  &  PLATNICK  (1986).

Weitere  Arten,  bei  denen  Fehlbestimmung  nicht  ausgeschlossen  ist,  und  zu
denen  keine  Belegüberprüfung  stattfand  (Markierung  im  Verzeichnis  mit*?);
Alopecosa  aculeata  (=  A.  taeniata?,  zur  Artbestimmung  siehe
KRONESTEDT  1  990),  Alopecosa  inquilina  (=  A.  fabrilis?),  Amaurobius
pallidus,  Chalcoscirtus  infimus,  Coelotes  atropos  (=  C.  terrestris?),

Cyclosa  oculata,  Emblyna  annulipes,  Erigone  tirolensis,  Larinioides
ixobulus  (=  L.  sclopetarius?),  Micaria  nivosa  (=  M.  pulicaria7\

vgl.  WUNDERLICH  1979),  Oreonetides  vaginatus,  Ozyptila  rauda
(=  O.  pullata?),  Thanatus  arenarius  {=  T.  striatus?),  Xysticus  kempeleni
(bei  RI  nur  als  juveniles  Indiv.).
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QUELLENVERZEICHNIS

Quellenkürzel  mitGroßbuchstaben  weisen  auf  Nachweise  aus  derzeit  vor

1970  hin,  solche  mit  Kleinbuchstaben  kennzeichnen  neuere  Unter-

suchungen.  In  eckigen  Klammern  werden  soweit  möglich  zu  den  Quellen
dieTK25-Quadranten  angegeben,  auf  die  sich  die  Angaben  beziehen.  Die
Methoden,  mit  denen  die  Spinnen  erfaßt  wurden,  werden  mit  folgenden

Kürzeln  angegeben:  F=Bodenfallen,  K=Kescher,  Streifnetz,  Klopfschirm,

S=Streusieb,  H=Handsammlung,  P=Photoeklektor,  V=Sauggerät  D-Vac.

a1.  ACHTEL,  L.  (1991):  Untersuchungen  zur  Besiedlung  begrünter  Dächer  durch  Arthropoda
im  Stadtbereich.  Diplomarbeit  Universität  Kiel.  91  S.  UK1726,  1626]  -  FK

bl.  BELLMANN,  H.  (1992);  Spinnen  beobachten,  bestimmem.  Naturbuch-Verlag,  Augsburg.
200  S.  [TK2822,  2824,  2924,  3020,  3127,  "Betzhorn  LH”,  “Ellingen  LH"]  -  H

b2.  BLUME,  H.-P.,  B.SATTELMACHER  &  B.HEYDEMANN  (Hrsg.)  (1993):  Dynamik  lehmiger
und  sandiger  Böden  unter  intensiv  und  alternativ  landwirtschaftlicher  sowie  forstlicher
Nutzung.  -  Schriftenr.  Inst.  Pflanzenernähr.  Bodenk.  Univ,  Kiel  21:  1-309  [TK1625,  1729,
1732,  2025,  2026]-  F

b3.  BOBSIEN,  B.  &  O.BUCK  (1990):  Floristische,  vegetationskundliche  und  faunistische
Untersuchungen  auf  den  Ackerflächen  des  Landschaftspflegehofes  des  Vereins
Naturschutzpark  e.V.  im  Naturschutzgebiet  “Lüneburger  Heide”.  I.A.  der  Bezirksregierung
Lüneburg,  Dezernat  507  [TK2825]  -  F

:  B4.  BOCHMANN,  G.  von  (1939):  Neue  Spinnen  für  die  Nordmark  II.  -  Sehr.  Naturw.  Ver.
Schlesw.-Holst.  23:  141-142  fTK1015,  1016,  1115,  1116,  1315,  1316]-H

I  B5.  BOCHMANN,  G.  von  (1941):  Die  Spinnenfauna  der  Strandhaferdünen  an  den  deutschen
Küsten. - Kieler Meeresforschung 4: 38-69 [TK1 21 5, 1 31 5, 1 61 7, 1 527, 1 629, 1 630, 1 432] - H

I  B6.  BÖSENBERG,  W.  (1897):  Die  echten  Spinnen  der  Umgebung  Hamburgs.  -  Mitt.  naturhist.
Mus.  Hamburg  14:  136-156  rK2325,  2326,  2424,  2425,  2426,  2525,  2526,  2527]  -  H

B7.  BÖSENBERG,  W.  (1903):  Die  Spinnen  Deutschlands.  -Zoologica  14:  1-465
B8.  BRAUN,  R.  (1959):  Spinnen  von  einem  Hamburger  Müllplatz.  -  Entomol.  Mitt.  Zool.

Staatsinst.  u.  Zool.  Mus.  Hamburg  93:  23-29  [TK2326]  -  F(H)
B9.  BRAUN,  R.  (1960):  Neues  zur  Spinnenfauna  des  Rhein-Main-Gebietes  und  der  Rheinpfalz.

-  Jb.  nassau.  Verh.  Naturkd.  95:  27-89  [TK1813]  -  2spp.
BIO.  BRAUN,  R.  &  W.RABELER.  (1969):  Zur  Autökologie  und  Phänologie  der  Spinnenfauna

des  nordwestdeutschen  Altmoränen-Gebiets.  -  Abh.  Senckenberg.  naturforsch.  Ges.
522:  1-89  [TK2723,  2820,  2822,  2920,  2921  ,  2922,  3024  -  H

b11.  BREHM,  K.  &  R.  KÖNIG  (1992):  Neue  Funde  der  Zinnoberroten  Röhrenspinne  {Eresus
niger)  in  Schleswig-Holstein.  -  Die  Heimat  99  (4/5):  111-124

cd.  CZECH-TIBURTIUS,  T.  (1992):  Natürliche  Heideformationen  der  Nordfriesischen  Inseln
und  ihre  Beeinflussung  durch  Fremdenverkehr  und  Schafbeweidung.  -  Faun.-ökol.  Mitt.
Suppl.  13:  69-84  [TK0916]  -  F  (Belege  z.T.  durch  J.GRABO  und  H.-D.REINKE  überprüft.)

CD1  .  DAHL,  F.  (1883):  Analytische  Bearbeitung  der  Spinnen  Norddeutschlands.  -  Sehr.  Naturw.
Ver.  Schlesw.-Holst.  5:  13-86  [TK1626,  1831,  1627,  1930,  1732]-H

CD2.  DAHL,  F.  (1886a):  Monographie  der  Engone-Arten  imThorell’schen  Sinne  nebst  anderen
Beiträgen  zur  Spinnenfauna  Schleswig-Holsteins.  -  Sehr.  Naturw.  Ver.  Schlesw.-Holst.
6:  65-1  02  [TK1  732,  1  831  ,  1  930,  2427]  -  H
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D3.  DAHL,  F.  (1886b):  Nachtrag  zur  Spinnenfauna  Schleswig-Holsteins.  -  Sehr.  Naturw.  Ver.
Schlesw.-Holst.  6:  103-105  [TK1732,  1831,  1930]  -H

D4.  DAHL,  F.  &  M.  DAHL (1  927):  Spinnentiere  oder  Arachnoidea,  II:  Lycosidae  s.  lat.  (Wolfspinnen
im  weiteren  Sinne).  In:  F.  DAHL  (Hrsg.):  Die  Tierwelt  Deutschlands  und  der  angrenzenden
Meeresteile  5:  1-80

D5.  DAHL,  M.  (1  931  ):  Spinnentiere  oder  Arachnoidea,  VI.  Agelenidae.  In:  M.DAHL&  H.BISCHOFF
(Hrsg.):  DieTienwelt  Deutschlands  und  der  angrenzenden  Meeresteile  23:  1-46

d6.  DIERCKING,  R.,  H.-J.HOHMANN,  G.  KAULE,  J.M.  MARTENS,  H.G.  RIEFENSTAHL  &
W.  PIPER  (1  985):  ökologische  Modelluntersuchung  Hamburg.  Auswertung  der  Kartierung
einzelner  Artengruppen  für  eine  integrierte  Gesamtauswertung.  18  S.,  1  Karte.  I.A.  der
Umweltbehörde  Hamburg,  Amt  für  Umweltschutz,  Leitstelle  Umweltschutz  [TK  2425]  -  F

ei.  EMDE,  M.,  U.IRMLER,  V.PICHINOT,  H.D.REINKE,  I.TULOWITZKI  &  U.VORBERGER
(1990):  UVP  der  Sonderabfall-Verbrennungsanlage  Brunsbüttel,  Teil:  Bioindikatorische
Analyse  der  Bodenfauna.  Gutachten  Kiel.  53  S.  [TK2121]  -  F

E2.  EMEIS,  W.  (1954):  Eresus  n/ger  (PET.),  eine  für  Schleswig-Holstein  neue  Spinnenart.  1
-  Faun.  Mitt.  Norddeutschland  1  (4):  1  |

fl.  FRÜND,  H.-C.  (1991):  Bodenzoologische  und  faunistische  Untersuchungen  am  it
Überschwemmungspolder  Semkenfahrt  (Bremer  Blockland).  Fachbeitrag  für  Plantago  Dirk
Bolte,  Bremen.  22  S.  [TK2818]-F

f2.  FRÜND,  H.-C.  (1994):  Untersuchung  der  Spinnen  an  ausgewöhlten  Standorten  im  Rahmen
des  Pflege-und  Entwicklungsplanes  fürdas  Naturschutzgebiet  Lüneburger  Heide.  Fachbeitrag
für  Plantago  Dirk  Bolte,  Bremen.  57  S.  [TK  2825]  -  FKH

f3.  FRÜND,  H.-C.  (1994):  Untersuchung  der  Spinnen  im  geplanten  Hafenerweiterungsgelände
Cuxhaven-Groden.  I.A.  Planungsbüro  Heinrich  Dierking,  Reinbek.  35  S.  [TK  21  18]-  FKH

f4.  FRÜND,  H.-C.,  U  GRAEFE,  W.BUSCH  &  S.PAAP  (1986):  Biologische  Umweltkontrolle  der
Deponie  Georgswerder.  Gutachten  für  Umweltbehörde  Hamburg.  50  S.  [TK  2426]  -  F

f5.  FRÜND,  H.-C.  &  B.RUSZKOWSKI.  (1993):  Untersuchung  derepigäischen  Spinnenfauna  im
Rahmen  des  Pflege-  und  Entwicklungsplanes  für  die  Fischerhuder  Wümmeniederung.
Fachbeitrag  i.A.  der  Biologischen  Station  Osterholz.  50  S.  [TK  2820]  -  F

f6.  FRÜND,  H.-C.,  unveröffentlicht  [TK2825,  3513]  -  H
gl  .  GILLANDT,L&  J.  M.MARTENS(1981):  Beschreibung  und  Charakterisierung  repräsentativer

Probeflächen  aufgrund  des  faunistischen  Inventars  an  ausgewählten  Wirbellosen  und
Kleinsäugern.  In:  H.WILKENS:  Faunistisch-ökologische  Charakterisierung  und  Bewertung
der  Heidegebiete  im  Naturschutz-Park  “Lüneburger  Heide”.  124  S.  I.A.  der  Bezirks-
regierung  Lüneburg  (det.  J.M.MARTENS,  Ü.GRIMM)  [TK  2825,  2826]  -  F(H)

g2.  GILLANDT,  L.  &  J.M.MARTENS  (1983):  Stadtbiotopkartierung  Hamburg.  Zoologische
Bestandsaufnahme  ausgewählter  Tiergruppen  auf  Beispielflächen.  I.A.  BBNU  Hamburg,
Naturschutzamt.  150  S.  [TK  2425,  2426,  2326]  -  F(H)

g3.  GLOWINSKI,  I.  (1987):  Einfluß  verschiedener  Bearbeitungsmaßnahmen  auf  die  Fauna  der
Bodenoberfläche  von  Feldkulturen.  Diplomarbeit  Universität  Kiel.  163  S.  [TK1626,  1726]-  F

g4.  GÖTZE,  W.  (1992):  Beweidung  und  Vertritt  als  Belastungsfaktoren  der  Spinnenfauna  in
Sandsalzwiese  und  Graue-Dünen-Formation  -  Faun.  -ökol.  Mitt.  Suppl.  13:45-67  [TK0916]
-  FP  (Belege  z.T.  durch  J.GRABO  und  H.-D.  REINKE  überprüft.)

g5.  GRABO,  J.  (in  Bearb.):  Biozönologische  Untersuchungen  der  Vegetations-  und  der
Bodenfauna  des  Wirtschaftsgrünlands  in  Schleswig-Holstein  Dissertation  Universität  Kiel
TK1524,  1725,  1727,  1827,  1927]-FPKH
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g6.  GRELL,  O.  (1992):  Einfluß  der  Rinderbeweidung  auf  Brackwasser-Röhricht  und  Insel-
Salzwiese.-Faun.-ökol.Mitt.Suppl.  13:  21-43  [TK1016]-FP(Belegez.T.durch  J.GRABO
und  H.-D.REINKE  überprüft.)

g7.  GRIMM,  U.  (1  983):  Die  Spinnenfauna  der  Insel  Helgoland.  -  Abh.  Naturwiss.  Ver.  Bremen
40:  15-21  (Enthält  die  Angaben  aus  CASPERS,  1942)  [TK1813]  -  FH

g8.  GRIMM,  U.  (1985):  Die  Gnaphosidae  Mitteleuropas  (Arachnida,  Araneae).  -  Abh.  Naturwiss.
Ver.  Hamburg  (NF)  26:  1-318  (TK2832,  2932,  3032,  2933,  3033,  2934,  3034]

g9.  GRIMM,  U.  (1986):  Die  Clubionidae  Mitteleuropas:  Corinninae  und  Liocraninae  (Arachnida,
Araneae).  -  Abh.  Naturwiss.  Ver.  Hamburg  (NF)  27:  1-91  [TK2832,  2932,  3032,  2933,  3033,
2934,  3034]

hl.  HAESELER,  V.  (1993),  persönliche  Mitteilung  [Kiel]
h2.  HANDKE,  K.  &  P.KALMUND  (1986a):  Biotopkartierung  Ochtumniederung  (Spinnen-

bearbeitung:  A.MALTEN).  Landschaftsökologische  Forschungsstelle  Bremen,  (unveröff.)
[TK2817,  2818,  2917,  2918]  -  FHK

h3.  HANDKE,  K&  P.KALMUND  (1  986b):  Biotopkartierung  Ochtumsand  (Spinnenbearbeitung:
A.MALTEN).  Landschaftsökologische  Forschungsstelle  Bremen,  (unveröff.)  fTK2817]-F(H)

H4.  HARM,  M.  (1973):  Zur  Spinnenfauna  Deutschlands,  XIV.  Revision  der  Gattung  Sitticus
SIMON  (Arachnida:  Araneae:  Salticidae).  -  Senckenbergiana  biol.  54:  369-403

h5.  HELLER,  K.  (1993):  ökologische  Untersuchung  und  Bewertung  von  Agrarflächen  in  Kiel-
Meimersdorf  und  Kiel-Suchsdorf.  Gutachten  fürdie  Stadt  Kiel,  Grünflächenamt  Kiel.  54  S.
[TK1627,  1726]  -F

I  H6.  HELSDINGEN,  P.  J.  van  (1969):  A  reclassification  of  the  species  oi  Linyphia  LATREILLE
basedonthefunctioning  ofthegenitalia  (Araneida,  Linyphiidae).  Part  I.L/'nypAj/a  LATREILLE
and  Neiiene  BLACKWALL.  -Zool.  Verh.  Leiden  105:  1-303

H7.  HEYDEMANN,  B.  (1  960a):  Die  biozönotische  Entwicklung  vom  Vorland  zum  Koog.  Teil  1  ,
Spinnen  (Araneae).  -Abh.  Math.-Natunwiss.  Klasse  11:  747-913  (oder:  1-169)  [TK1117,
1218]-FH

I  H8.  HEYDEMANN,  B.  (1960b);  Seltene  Spinnen  aus  Schleswig-Holstein.  -  Faun.  Mitt.
Norddeutschi.  1:  3-5

H9.  HEYDEMANN,  B.  (1963):  Deiche  der  Nordseeküste  als  besonderer  Lebensraum.  -  Küste
11:90-130  rK1117,  1318,  1319]-F

H10.  HEYDEMANN,  B.  (1964):  Die  Spinnenfauna  des  Naturschutzgebietes  “Bottsand",  der
Kolberger  Heide  und  des  Schönberger  Strandes  (Araneae).  -  Faun.  Mitt.  Norddeutschi.
2:133-141  [TKI  527.  1528,  1628]-  F

hl  1  .  HEYDEMANN,  B.,  W.GÖTZE  &  U.RIECKEN  (1985):  Empfehlungen  zu  Schutz-,  Pflege-
und  Renaturierungsmaßnahmen  im  NSG  “Barker  Heide"  (Kreis  Segeberg)  aufgrund  einer
faunistisch-ökologischen  Analyse.  Gutachten  i.A.  Landesamtf.  Natursch.,  Kiel  [TK2027]-FKH

H12.  HEYDEMANN,  B.  &  K.H.RÖER  (1988):  Auswirkungen  derExtensivierungförderung  auf
Wirbellose,  Teil  A;  Grünlandextensivierung.  Gutachten.  1  10  S.  [TK1727]  -  FK

hl  3.  HINGST,  R.&K.WOLLWEBER  (1991):  Auswirkungen  der  Knickversetzung  auf  die  Fauna.
-  Faun.-ökol.  Mitt.  Suppl.  10:  71-99  [TK1628,  1825,  1925]  -  FK

■  h14.  HOERSCHELMANN,  C.  (1990):  Okologisch-faunistische  Untersuchungen  der  Verteilung
von  epigäischen  Arthropoda  (Araneae,  Carabidae)  in  ausgewählten  Strandwallbiotopen  der
schleswig-holsteinischen  Ostseeküste.  Diplomarbeit  Universität  Kiel.  74  S.  [TK1225,
1432,  1433,  1527]-F

hl  5.  HUGENBUSCH,  E.M.  (in  Bearb.):  Einfluß  unterschiedlicher  Bewirtschaftungsintensitäten
auf  die  epigäische  Arthropoden-Fauna  von  Agrarökosystemen.  Dissertation  Universität
Kiel  ITK1422,  1625,  1  725,  1  830,  2025]  -  P  (Belegez.T.  durch  J.GRABO  und  H.-D.REINKE
überprüft.)
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11.  IRMLER,  U,  &  B.HEYDEMANN  (1986):  Die  ökologische  Problematik  der  Beweidung  von  t
Salzwiesen  an  der  Niedersächsischen  Küste  -  am  Beispiel  der  Leybucht.  -  Naturschutz  u.
Landschaftspflege  in  Niedersachsen  (Beihefte)  15:  1-115  [TK2408]  -  F

12.  IRMLER,  U.  &  B.HEYDEMANN  (1988):  Die  Spinnenfauna  des  Bodens  schleswig-holsteini-  |
scher  Waldökosysteme.  -  Faun.-ökol.  Mitt.  6:  61-85  [TK2027,  2026,  1828,  1732]  -  FH  !]
(Belege  z.T.  durch  J.  GRABO  und  H.-D.  REINKE  überprüft.)

13.  IRMLER,  U.,  E.SIOLI  &  J.  SIMON  (1989):  Faunistischer  Vergleich  und  Begleitung  von  ij
Pflegemaßnahmen  in  Heide-  und  Naturschutzgebieten.  Gutachten  i.A,  MNU  Schl.-Holst.  !l
(in  Bearb.)  [TK1016,  1116,  1119,  1320,  1623]  -  F  (Belege  z.T.  durch  J.GRABO  und  |
H.-D.  REINKE  überprüft.)

14.  IRMLER,  U.,  T.TIBURTIUS  &  U.ZELTNER  (1990):  Regeneration  des  Dosenmoores,  S
Systembereich  der  Fauna.  Gutachten  i.A.  Amt  für  Land-  u.  Wasserwirtsch.,  Itzehoe.  1  60  S.  |j
TK1826]-F

15.  IRMLER,  U.  &  C.HOERSCHELMANN  (1994):  Faunistische  Bedeutung  der  Randbereiche  l|
des  Dosenmoores  und  wechselseitige  Einflüsse  zwischen  dem  regenerierenden  Dosenmoor  |
und  seinen  Randbereichen.  Gutachten  i.A.  Landesamt  f.  Natursch.,  Kiel  [TK1826]  -  F  •
(Belege  z.T.  durch  J.GRABO  und  H.-D.  REINKE  überprüft.)

16.  IRMLER,  U.,  D.PAUSTIAN,  S.  RIEF  &  N.  VOIGT  (1992):  Entwicklung  von  Tiergemeinschaften  if
infolge  von  Pflegemaßnahmen  in  Trockenheide-Naturschutzgebieten.  Gutachten  Kiel.  108S.  |
(TK1016,  1116,  1119,  1320,  1623]-P

17.  IRMLER,  U.,S.RIEF,  E.SIOLI  &J.STUHR  (1992):  Untersuchungen  von  Fauna  und  Vegetation  i
im  Rahmen  der  UVU  zur  Erweiterung  der  Müllverbrennungsanlage  Stapelfeld.  Gutachten  I
Universität  Kiel.  58  S.  [TK2327]  -  F

18.  IRMLER,  U.,  A.RIEGER  &  H.WELSCH  (1993):  ökologische  Effizienzforschung  des  c
Uferrandstreifenprogrammes.  Gutachten  Universität  Kiel.  96  S.  [TK1730,  1827,2028]-FP  1-

kl.  KLINGE,  A.  (1993):  Die  Sukzession  der  Arthropodenfauna  brachliegender  ehemaliger  [f
Sandäckerais  Folge  von  Flächenstillegungen.-  Faun.-ökol.  Mitt.Suppl.  15:39-63  (TK2430,
2529,  2530]  -  FP  (Belege  z.T.  durch  J.  GRABO  und  H.-D.  REINKE  überprüft.)

K2.  KNÜLLE,  W.  (1952):  Die  Bedeutung  natürlicher  Faktorengefälle  für  tierökologische  Unter-  I
suchungen,  demonstriert  an  der  Verbreitung  der  Spinnen.  -  Verh.  dtsch.  zool.  Ges.  !<
Wilhelmshaven  1951:418-433  [TK1  326,  1527,  1528,  1628,  1626,  1627,  1726,  1617,2128,  i;
1532,  1829,  1727]  -H

K3.  KNÜLLE,  W.  (1  953):  Zur  ökologie  der  Spinnen  an  üfern  und  Küsten.  -Z.  Morph  ,  ökol.  Tiere  if
42:117-158  TK1224,  1326,  1532,  1717,  1919,  2019,  2213,  2515]  -  H  '

K4.  KNÜLLE,  W.  (1954a):ZurTaxonomie  und  Ökologie  der  norddeutschen  Arten  der  Spinnen-  |f
Gattung  Engorie  AÜDOÜIN.  -  Zool.  Jb.  Syr.t.  83:  63-110

K5.  KNÜLLE,  W.  (1954b):  Lycosa  purbeckensis  F.O.P.  -CAMBRIDGE  (Lycosidae:  Araneae),  (
eine  deutsche  Küstenart.  -  Kieler  Meeresforsch.  10:  68-76

K6.  KÖNIG,  R.  (1965):  Faunistisch-ökologische  Notizen  zu  vier  Spinnenarten  in  Schleswig-  |
Holstein.  -  Sehr.  Naturw.  Ver.  Schlesw.-Holst.  36:  320-322.

k7.  KOSSLER,  J.  (1990):  Die  Arthropoden-Fauna  gemähter  und  nichtgemähter  Flächen  neben  H
einer  Autobahn.  -  Faun.-ökol.  Mitt.  Suppl.  9:  75-  107  [TK1726]  -  F

k8.  KRAUSE,  R.H.  (1994),  persönliche  Mitteilung  [Raum  Lüneburg]  -  H
k9.  KROST,  P.  (1986):  Der  unterschiedliche  Aufbau  von  Ökosystemen  in  Waldbeständen  mit  :)

verschiedenerAusbildungderKrautschicht.  DiplomarbeitUniversitätKiel.116S.  [TK2428]-FPH  ff
Kl  0.  KUHLHORN,  F.  (1953):  Eine  für  Deutschland  neue  Spinnenart  aus  Niedersachsen.  -  Beitr.  |

Naturk.  Niedersachsen  6:  45-46
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K11.  KUHK,  R.  &  W.RABELER  (1956):  £resi7sn/ger(PET.),  Araneinaauf  nordwestdeutschen
Zwergstrauchheiden.  -  Beitr.  Naturk.  Niedersachsen  (Sonderausgabe;  Natur  und  Jagd  in
Niedersachsen);  21  1-214

11.  LISKEN-KLEINMANS,  A.  (in  Bearb.):  Untersuchung  zur  Habitatbindung  von  Spinnen
(Araneae)  und  Weberknechten  (Opiliones)  in  trockenen  Ca//una-Heidebiotopen.  Ein
kritischer  Beitrag  zur  Bewertung  von  Bioindikatoren.  Dissertation  Universität  Hamburg,
Untersuchungen  1991,1992  und  1993  [TK2725,  2525]  -  FK

12.  LÜTKEPOHL,  M.  (1992),  persönliche  Mitteilung
ml.  MALTEN,  A.  &  K.  HANDKE,  (unveröff.):  Zur  Spinnen-  und  Weberknechtfauna  von

Sandspülfeldem  in  der  Bremer  Flußmarsch.  (Untersuchungen  1986)  fTK2817,2818,2718]-F
m2.  MARTENS,  J  M.  (1  983):  Araneae  -  Spinnen.  -  In:  J.M.  MARTENS:  Die  Tierwelt  im  Landkreis

Lüchow-Dannenberg:  Artenlisten  ausgewählter  Gruppen.-  Abh.  naturwiss.  Ver.  Hamburg
25:  383-409  [TK  2932,  2933,  2934]  -  FH
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TÄrt

Atypid ae - T apezie rs pinnen
lAtypus affinis EICHWALD, 1830

I Mimetidae - Spinnenfres ser
1 Ero cambridgei KULCZYNSKI, 1911

I Eresidae - Röhrenspinnen
Eresus cinnaberinus (OLIVIER,
1789)*

17



Art

Utobofi dae-Krau se lradneta spinnen
Hyptiotes paradoxus (C.L. KOCH,
1834)

18







Art

21



Art

22



Art

23



Art

Glyphesis cottonae (LA TOUCHE,
1945)

24



-Art

Latithorax faustus (O.P. -
CAMBRIDGE, 1900)

25



Art

Leptorhoptrum robustum
(WESTRING, 1851)

26



Art

Micrargus herbigradus
(BLACKWALL, 1854)*

27



Art

28



Art

Porrhomma convexum (WESTRING,
1851)

29



Art

30





Art

32



Art

33



Art

34



Art

35



Art

Pisauridae - Raubspinnen
Dolomedes fimbriatus (CLERCK,
1757)

36



;Art

I Amaurobiidae - Finsterspinnen
t Amaurobius fenestralis (STROEM,

1768)

l Liocranidae - Feldspinnen
Agroeca brunnea (BLACKWALL,
1833)

37



Art

Agroeca dentigera KULCZYNSKI,
1913

Clubionidae - Sackspinnen
Cheiracanthium erraticum
(WALCKENAER,  1802)

38



i; Art

39



Art

40



,Art

41



Art

Thomisidae - Krabbenspinnen
Coriarachne depressa (C.L. KOCH,
1837)

42





Art

Salticus scenicus (CLERCK, 1757)

44
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